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Mann schleudert
in Gegenverkehr
Villingen-Schwenningen (sk)
Am Sonntag geriet gegen 10.20
Uhr auf der schneeglatten Stra-
ße ein 62-jähriger Mercedes-
Fahrer ins Schleudern und
kollidierte mit dem Gegenver-
kehr. Der 62-Jährige war bei
winterlichen Bedingungen auf
der Kreisstraße von der Stum-
penkreuzung in Richtung Wei-
lersbach unterwegs. Auf der
schneebedeckten Straße brach
das Heck des Mercedes aus
und stieß gegen einen entge-
genkommenden VW Golf ei-
nes 72-jährigen Mannes. Die
beiden Autofahrer blieben laut
Polizeimeldung unverletzt. Es
entstand Sachschaden in Höhe
von rund 11 000 Euro.

RUNDLING

Künftig sollen hier
die Schafe weiden
VS-Villingen (sk) Am Villinger
Wohngebiet Rundling finden
voraussichtlich von Donners-
tag, 7. Februar, bis Dienstag,
12. Februar, Auslichtungsar-
beiten an den stark bewachse-
nen Flächen statt. Diese Maß-
nahme dient in erster Linie der
Sicherheit der Fußgänger im
Bereich des Altstadtsteigs, die
die angrenzenden Feldwege
häufig als Spazierweg benut-
zen. Die derzeit buschartige,
circa 1,7 Hektar große Gehölz-
fläche wird großzügig durch-
forstet und von der üppigen
Strauchvegetation befreit. An-
schließend wird das Gelände
für eine zukünftige Schafbe-
weidung aufbereitet, heißt es
in einer Pressemitteilung der
Stadtverwaltung. Diese soll die
bestehende, südlich angren-
zende Weidefläche ergänzen.
Um den Lebensraum für ver-
schiedene Tierarten zu opti-
mieren, wird der Bestand mit
vereinzelten Kiefern, Kirschen
und Baumarten wiederherge-
stellt. Zugleich soll der östliche
Siedlungsrand des Kopsbühls
dadurch attraktiver gestaltet
werden. Die Straße Kopsbühl
muss in einem Teilabschnitt
mehrmals kurzzeitig gesperrt
werden. Der östlich angrenzen-
de Feldweg sowie der nördlich
angrenzende Fußweg werden
vollständig gesperrt. Der süd-
lich angrenzende Parkplatz
wird ab dem 7. Februar für ma-
ximal zwei Tage zur Hälfte ge-
sperrt und in diesem Zeitraum
daher nicht benutzbar sein. Die
Stadtverwaltung bemüht sich,
die Behinderungen so gering
wie möglich zu halten und bit-
tet die Bürgerinnen und Bürger
um Verständnis. Rückfragen
sind unter 07720/82-2741 oder
07720/82-2740 möglich.

VS-Villingen – Als Beginn eines neuen
Zeitalters bezeichnete der Präsident des
Villinger Fußballvereins FC 08, Leopold
Grimm, den Umbau des Fußballstadi-
ons im Friedengrund. Neben der Stadt
Villingen-Schwenningen ist ein neuer
Hauptsponsor mit im Boot. Am Mon-
tag wurden die Verträge unterzeichnet.

Damit der Villinger Vorzeige-Fuß-
ballverein die nächsten Hürden neh-
men könne, schnüre man ein „wunder-
schönes Paket“, wie Oberbürgermeister
Jürgen Roth beim Pressegespräch sagte.
Die Stadt hat für den Umbau über den
Nachtragshaushalt 1,13 Millionen Euro
bereitgestellt. Roth zeigte sich froh, dass
nach dem Sponsoring-Rückzug der Fir-
ma ebm-papst ein neuer Partner ge-
funden werden konnte, der gleichzei-
tig auch Namensgeber für das Stadion
sein wird. Künftig wird die Spielstätte
der Nullachter den Namen MS Techno-
logie Arena tragen.

Dass die Mannschaft den Aufstieg
in die Regionalliga in der vergangenen
Saison knapp verpasst habe, sei bedau-
erlich gewesen. Man habe aber jetzt

ausreichend Zeit, das Stadion für die
nächste Saison regionalliga tauglich zu
machen, „damit alles fertig ist, wenn
der Aufstieg in dieser Saison klappt“,
zeigen sich die Beteiligten optimistisch.

Was es heißt, die künftige MS Tech-
nologie Arena fit für die Regionalliga
zu machen, erläuterte Dieter Kleinhans
von der Stadtverwaltung. Wesentliches
Element ist die Flutlichtanlage, die eine
gewisse Beleuchtungsstärke aufwei-
sen muss, damit das Spielfeld auch bei
künftigen Fernsehübertragungen aus-
reichend hell beleuchtet ist.

Des Weiteren werden der Gästeblock
saniert und das Sicherheitskonzept für
den Gästebereich überarbeitet. „Neben
der Sanierung der Stufen werden auch
so genannte Wellenbrecher eingebaut“,
so Kleinhans. Das sind Absperrgitter,
die dem Druck drängelnder Menschen
standhalten. Auch die Spielfeldumran-
dung und die Aufrüstung der WC-Anla-

gen und des Kioskbereichs gehören zu
den Vorgaben, damit hier künftig Spie-
le auf Regionalliga-Ebene gespielt wer-
den können.

Neben den Verbandsvorgaben wird
das Stadion auch in anderen Bereichen
umfangreich saniert. So entsteht der-
zeit eine neue VIP-Lounge, die Heizung
und das Dach werden ebenfalls saniert.
An der Kapazität von 5000 Zuschauern
ändert sich nach dem Umbau nichts.

Das Verbindungsglied zwischen dem
FC 08 und dem neuen Hauptsponsor
ist Armin Distel. Er ist im Vorstand des
Fußallvereins für das Marketing zu-
ständig und Vorstandsmitglied der MS
Industrie AG München, deren Tochter-
gesellschaft die MS Ultraschall GmbH
in Spaichingen ist.

„Wir sind ein Hidden Champion auf
dem Gebiet des Ultraschallschweißens
von thermoplastischen Kunststoffen
in den Bereichen Automotive, Medi-

zin- und Verpackungstechnologien
und wollen uns stärker in das öffentli-
che Bewusstsein bringen“, nannte Ge-
schäftsführer Thomas Schulz als Moti-
vation, als Sponsor aufzutreten. Über
die Summe, mit der das Unternehmen
den Verein mit dem auf zehn Jahre an-
gelegten Sponsoring unterstützt, mach-
ten Armin Distel und Thomas Schulz
keine Angaben. „Es bewegt sich nahe
einer siebenstelligen Zahl.“

FC-08-Präsident Leopold Grimm ist
fest davon überzeugt, dass das Frie-
dengrund-Stadion nach dem Umbau
„eines der schönsten Stadien in der
Region werden wird“. Er machte auch
bereits deutlich, dass der FC 08 Villin-
gen künftig nicht mehr in andere Sta-
dien ausweichen wird. „Sollten wir mal
wieder ein Pokalspiel bekommen, wird
auch dieses hier ausgetragen. Dann
muss selbst der FC Bayern München im
Friedengrund spielen.“

Altes Stadion wird zur Vorzeige-Arena

V O N R O  L A  N D  S P R I C H 

➤ FC 08, Stadt und Sponsor
schnüren Sanierungspaket

➤ Friedengrund wird fit für
die Regionalliga gemacht

VIP-Lounge
Wie Architekt Andreas Flöß sagte, soll
der Umbau der VIP-Lounge möglichst
bis zum Start der Rückrunde fertig
sein. Die Arbeiten, die notwendig sind,
um das Stadion regionalliga tauglich
zu machen, müssen bis zum Start der
neuen Saison fertig gestellt sein.

Sie unterzeichnen die
Zehn-Jahres-Verträge:
Thomas Schulz (vor-
ne von links), Jürgen
Roth, Leopold Grimm
(hinten von links), Die-
ter Kleinhans, Andreas
Flöß und Armin Distel.
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Private Ermittlungen und dazu noch ein Streit

Villingen-Schwenningen (tri) Das städ-
tische Unternehmen, das den Tod eines
Mitarbeiters zu beklagen hat, nachdem
dieser des Bargeld-Diebstahls über-
führt war, informiert nach Erschei-
nen eines SÜDKURIER-Berichts vom
1. Februar zu dem Thema nun selbst in
schriftlicher Form Verantwortungsträ-
ger seines Hauses. Das Schreiben mit
Datum vom 1. Februar, gezeichnet vom
Leiter des Hauses, liegt dieser Redakti-
on vor.

Bestätigt werden darin die bereits ge-
schilderten Umstände, die Unterneh-
mensleitung betont jedoch, „in diese

Vorgänge nicht eingebunden gewesen
zu sein“.

Laut der schriftlichen Ausführung
des Unternehmensleiters sollen sich
folgende Ereignisse tatsächlich auf
dem Betriebsgelände abgespielt ha-
ben. Betont wird, dass das Unterneh-
men „zwar die Plattform“ zu „diesem
Warenverkauf“ geboten habe, „jedoch
in keiner Weise weiter involviert war“.
Ein ehemaliger Mitarbeiter biete hier,
mit Genehmigung der Unternehmens-
leitung, aktuell Beschäftigten mehr-
mals die Woche Waren zum Kauf an.
Als Kasse habe ein Schuhkarton ge-
dient. Jeder Mitarbeiter, der sich bei
dem Angebot bediene, „wirft nach sei-
nem Gutdünken Geld in den offen ste-
henden Schuhkarton“, heißt es in dem
Firmenschreiben nun sehr detailreich.
Der ehemalige Mitarbeiter, der diese

Waren gegen Entgelt anbietet, „erledigt
die Kasse komplett in eigener Verant-
wortung“, wird weiter geschildert. Be-
stätigt wird in dem Schreiben weiter,
dass der Anbieter der Waren „die Ver-
mutung hatte, dass in dem Schuhkar-
ton Geld fehlte. Er hat daraufhin ohne
Abstimmung mit dem Unternehmen
Geldstücke markiert, die sich in dem
Schuhkarton befanden und darauf spe-
kuliert, dass der von ihm Verdächtigte
einen Griff in die Kasse tätigte“.

Weshalb der Verstorbene verdächtig
gewesen sei, ist dem Schreiben nicht zu
entnehmen. Dafür heißt es, dass es „zu
einer Auseinandersetzung“ zwischen
dem Anbieter der Waren und dem Ver-
dächtigen gekommen sei, nachdem der
Anbieter der Waren „festgestellt habe,
dass Herr …. markierte Geldstücke bei
sich hatte“. Wie der Anbieter der Waren

feststellen konnte, dass der Verdäch-
tige markierte Geldstücke bei sich ge-
habt haben soll wird ebenso in dem
Schreiben des Leiters des städtischen
Unternehmens nicht mitgeteilt. Die
Geschäftsführung sei am 17. Januar,
11 Uhr, vom Anbieter der Waren infor-
miert worden. Weiter heißt es wörtlich:
„Wir immer in solchen Fällen haben wir
versucht, Herrn…. zu dem Vorfall zu
hören.“ Der Verdächtige sei telefonisch
aber nicht erreichbar gewesen.

Einen Tag später, am 18. Januar, habe
die Kriminalpolizei die Unternehmens-
leitung vom Ableben des verdächtigen
Mitarbeiters informiert. Das städtische
Unternehmen wollte Fragen des SÜD-
KURIER zu den Vorfällen zu einem spä-
teren Termin in einem Hintergrundge-
spräch hören. Nach Bekanntwerden
der Recherchen dieser Zeitung wurde

dieses Gespräch jedoch abgesagt. OB
Jürgen Roth als Vorsitzender des Auf-
sichtsrates des städtischen Betriebs hat-
te zuletzt verlautbaren lassen, er wolle
den Fall nicht debattieren lassen. Damit
bleibt auch die Frage nach unternehme-
rischen Standards offen. Roth und der
Chef der Firma waren am Montag nicht
erreichbar und beantworteten auch kei-
ne schriftlichen Fragen. Ein in diesem
Fall sachkundiger Polizist sagte zum
SÜDKURIER: „Vor Eigen-Ermittlungen
ist grundsätzlich zu warnen. Unsere
Profis betreuen auch überführte Täter
und erkennen dank spezieller Schulun-
gen auch seelische Notlagen und han-
deln entsprechend.“

Dem Tod eines Mitarbeiters einer
städtischen Firma, der des Dieb-
stahls verdächtigt wurde, ging
eine Auseinandersetzung voraus

„Vor Eigen-Ermittlungen
ist grundsätzlich zu war-
nen.“

Ein sachkundiger Polizist

Villinger treibt es ins Freie

Perfektes Winterwetter: Anna-Lena Eipper beim Winterspa-
ziergang im Warenbachtal, Sohn Elias schläft selig im Kin-
derwagen, Großeltern Inge und Heinz Eipper sind mit dabei
(großes Bild). Isabella Schmidt von den Technischen Diens-
ten ist auch im Winter unterwegs, hier kontrolliert sie den
Spielplatz in der Nähe der Junghans-Villa (rechts). Die Villin-
ger Ringanlagen sind wie vom Zuckerguss überzogen, hier
beim Pulvertürmle (rechts unten). Auf dem Heimweg sind
Kimberly und Milena von der Villinger Carl-Orff-Schule.
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